
75 Jahre Triumph Mofa Bericht von Kh.Jäger IG -Nr.135

Die Nürnberger Triumph-Werke gehörten ab 1931 mit zu den zahlreichen Abnehmern des 74 
cm³ Fichtel & Sachs Motors. Das damit angebotene Modell wurde unter dem einfachen Namen 
„Herren-Mofa“ angeboten. Das stete Festhalten von Triumph und auch den Konkurrenten an 
dieser Fahrzeugart zahlte sich schon recht bald aus, denn gerade diese Kleinmotorräder wurden 
nach und nach immer beliebter und schon Mitte der dreißiger Jahre trugen diese Zweiräder auch 
einen erheblichen Teil am Umsatz der Triumph-Werke bei. Die Konstruktion dieser
Motorfahrräder war recht einfach. In einen verstärkten Fahrradrahmen, ausgeführt als Damen-
oder Herrenausführung, wurde der Motor mit ein paar Schrauben fixiert. Das Triumph-
Motorfahrrad (=Mofa) mit dem 74 cm³ Motor wurde zuerst ausschließlich als Herrenmodell 
gefertigt, ab 1933 kam auch eine Damenausführung hinzu. Dieser Einbau bewährte sich bis 
1934. Ab 1935 waren es die gleichen Varianten für Damen- und Herrenmodelle, jedoch mit dem 
98 cm³ Zweitakt-Motor.  Dieser 98 cm³ Fichtel & Sachs Motor war eine konsequente 
Weiterentwicklung des 74er Motors. Die Motorfahrräder wurden bis in das Kriegsjahr 1940 
gefertigt.

Bei Sachs wurden die ersten 74er Motoren etwa im Juli/August 
1930 hergestellt, obwohl als "Modell 31" bezeichnet, kann als 
sicher gelten, dass im Zeitraum von Mitte 1930 bis Dezember 1930 
bereits ca. 30.000 dieser Motoren hergestellt und auch abgesetzt 
worden sind. Es handelte sich um Zweitakter mit Einscheiben-
trockenkupplung mit Korklamellen und Zweigang-Getriebe im 
Block. Der Sackzylinder aus Grauguß hat eine Bohrung von 42 
mm. Der Alu-Nasenkolben mit zwei Ringen hat 54 mm Hubweg zu 
bewältigen. Bei 3.000 Umdrehungen stehen rund 1 1/4 PS an der 
Welle zur Verfügung. Die geschmiedete Kurbelwelle besteht aus 
zwei miteinander verschraubten Hälften. Das Pleuel ist auf seinem 
Kurbelzapfen mittels Rollen gelagert. Die Welle selbst läuft auf der 
Antriebsseite in einer Bronzebuchse und auf der Magnetseite in 
einem Rollenlager mit Labyrinth-Dichtung. Vom Kurbelwellen-Ritzel 
erfolgt die Kraftübertragung über ein Zwischenrad auf die 
Kupplungswelle. Die Kupplung liegt, verdeckt von einer 
Schutzkappe (2 Varianten), außerhalb des Getriebegehäuses. Die 
Getriebewellen sind jeweils auf der einen Seite auf Rollen, auf der 
anderen in Bronzebuchsen gelagert. Für Zündung und, allerdings 
erst später, Licht sorgt ein gleichzeitig als Schwungmasse 
dienender Umlauf-Magnetzünder Fabrikat Bosch. Auf der 
Grundplatte unter dem Magneten sind Zünd- (und Licht)spulen, 
Kondensator und Unterbrecher angeordnet. In einer 60 
Reichspfennig billigeren Ausführung gab es die Platte auch ohne
Lichtwicklungen. Als Kondensator findet eine gewickelte (billigere) 
Ausführung oder ein Glimmerkondensator Verwendung.

Den SACHS-Vergaser gab es zunächst als 
Drosselklappenvergaser, dieser wurde jedoch beim Triumph Mofa 
nicht verbaut. Das Nachfolgemodell, der  Kolbenschiebervergaser,
sitzt festgeklemmt auf einem in den Zylinder geschraubten 
Ansaugrohr, schräg rechts vor dem Motor. Leider fehlen diese 
Vergaser sehr häufig, da sie wegen ihrer exponierten Lage, vorn 
rechts, weit aus dem Fahrgestell herausragend oft abbrachen.

Vorn im Kopf ist das Dekompressionsventil eingeschraubt und links 
in Fahrtrichtung ist eine verrippte Auspuffbirne befestigt, von der aus 
das Auspuffrohr mit Bajonettverschluß oder Überwurfmutter zum 
nicht demontierbaren Schalldämpfer führt. Das Motorgehäuse 
ansich gab es in zwei, äußerlich aber nicht zu unterscheidenden,

SACHS Kolbenschiebervergaser



Varianten. Zum Motor gehören Tank (nicht bei Triumph diese hatten
einen eigenen Tank konstruiert) mit Benzinhahn und -leitung, Hebel 
und Bowdenzüge, die Motor-Torpedo-Nabe, die Haltebleche für den 
Motor, ein Kettenschutzblech, sowie die Schaltkulisse in 
verschiedenen Ausführungen mit zugehörigem Gestänge. Die 
Teilung der Antriebskette ist 1/2 x 3/16 Zoll und der
Rollendurchmesser 7,8 mm. Sämtliches Zubehör konnte ebenfalls 
von F&S bezogen werden.

Für den Betrieb des Motors wurde ein Kraftstoff-Öl-Gemisch im 
Verhältnis 15:1 empfohlen, zum Einfahren und bei großer Hitze (!) 
12:1. Das Getriebe sollte mit dickem ÖL (GARGOYLE CC) oder Fett 
(SHELL AMBROLEUM) geschmiert werden. Es sollten dann alle 
1.000 km etwa 5 ccm davon nachgefüllt werden.

Als Zündkerze wurde eine mit Wärmewert 85 empfohlen, 
Elektrodenabstand 0,4 mm. Die Zündung erfolgt 7 mm vor dem 
oberen Totpunkt. Dabei soll der Polschuh des Magneten den 
Ankerkern 4 bis 7 mm in Drehrichtung verlassen haben. Der 
Unterbrecherabstand wurde mit 0,5 mm vorgeschrieben.

1932 erfolgte die einzige durchgreifende Änderung am 74er 
Modell, danach wurde der komplette Motorblock des 98er Modells 
verwendet und damit  auch das Getriebe und die 
Zweischeibenkupplung. Damit waren die beim alten Modell durch 
das Zwischenrad verursachten lauten Nebengeräusche beseitigt 
und ein elastischeres Schalten möglich. Von diesem Zeitpunkt an 
konnte also jeder 74er in einen 98er Motor umgebaut werden. 
Auszuwechseln waren dabei: Zylinder, Kolbenringe, Kolben, 
Kolbenbolzen, Dekompressor, Vergaser, Vergaserstutzen, 
Zündkabel, Kettenrad und Motortypenschild. Der Zylinder des 
"neuen" 74ers wurde entsprechend modifiziert, der Ansaugstutzen 
war jetzt hinter dem Zylinder angeordnet wie beim 98er und der 
Auspuffkrümmer wurde mit Überwurfmutter direkt am Zylinder 
befestigt. Diese Änderung trat bei allen 74er Motoren ab Motor-
Nummer 36151 in Kraft.

Für diese Motoren gibt es im Betrieb folgendes zu beachten: 
Mischungsverhältnis 20:1, Getriebeschmierung alle 700 bis 800 
km mit etwa 20 ccm Fett, Heizwert der Zündkerze 95. Die 
Einstellmaße der Zündung bleiben unverändert. Triumph setzte 
den 98er Motor in Herren- und Damenmodelle ab 1935 ein.

74/98er Spez ialwerkzeug



Fahrgestellnu mmern mit Baujahrzuordnu ng
Hubraum Leistung Zyl. Takt Gang Type Fahrg estellnr. Baujahr

Aus führun gsvarianten 1935 bis 1940
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74 1,25 1 2 2B Herren-Mofa 498720-514875 1931

74 1,25 1 2 2B Herren-Mofa 517330-530031 1932

74 1,25 1 2 2B Herren-Mofa 532875-552641 1933

74 1,25 1 2 2B Herren-Mofa 554053-589589 1934

74 1,25 1 2 2B Damen-Mofa 532875-552641 1933

74 1,25 1 2 2B Damen-Mofa 554053-589589 1934

98 2,25 1 2 2B 98er Sachs-Mofa 700001-700614 1935

98 2,25 1 2 2B 98er Sachs-Mofa 700615-701900 1936

98 2,25 1 2 2B 98er Sachs-Mofa 701901-704310 1937

98 2,25 1 2 2B 98er Sachs-Mofa 704311-707818 1938

98 2,25 1 2 2B 98er Sachs-Mofa 707819-710776 1939

98 2,25 1 2 2B 98er Sachs-Mofa 710777-...... 1940

Ab 1935 Damen-Mofa mit gleichen Rahmennummern wie Herren-Mofa.
Bis 702061 geschlossener einfacher Rohrrahmen, Tank verchromt; ab 702062 
„Ausführung 1937“ vergrößerter 9 Liter Tank und emailliert.
Ab 704632 eingebörtelter Tank „Ausführung 1938“.
Ab 704875 Lenkerschaltung.
Ab Februar 1939 mit Tankschaltung; ab 709374 verstellbares Tretlager beim Herren-
Mofa.
Damen-Mofa Nr. 710711 und ab 710781 mit verstellbarem Tretlager.
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Die verschiedenen Ausführungen
Erste Ausfü hrung  de s  74er Mofas war 1931  nur in eine m Handelskatal og zu finden

74er  Ausfü hrung  1931 von Kh.Jäger

  



                                           

        

74er Ausfü hrung 1934 /35

74 er Ausführu ng 19 32/33 von Fritz Westendorf

Dieses Triumph-Mofa hat 
2006 sein 75 Jähriges 
Jubiläum. Es ist in einem 
erstaunlich guten
Originalzustand. Das 
Fahrzeug fuhr in der Nähe 
von Kornwestheim. 1966 
wurde das Fahrzeug vom 
letzten Besitzer als 
Zahlungsausgleich anstelle 
von Bargeld übernommen. 
2005 war das Fahrzeug als 
Ausstellungsstück der 
Oldtimerfreunde Leipheim 
auf der Technorama in Ulm. 
Nachdem ich den Kontakt 
zum Besitzer aufrecht hielt, 
konnte ich, Kh.Jäger, das 
Fahrzeug am 17.01.2006 
erwerben und nach 
Kalchreuth holen.



98er Ausfü hrung 1935

98er Ausfü hrung 1937 mit Test bericht

   



Technische Daten 74 er Mofa 74 er Mofa 74 er Mofa 98 er Mofa 98 er Mofa

Baujahr 1931 1932 (ab M-Nr.36151) ab 1934 ab 1935 ab 1937

Leistung PS 1,25 1,70 1,70 2,25 2,25

Leistungsangabe bei U/Min 3000 3500 3500 3200 3200

Hubraum mm 74 74 74 98 98

Hub mm 54 54 54 54 54

Bohrung mm 42 42 42 48 48

Getriebe 2-Gang 2-Gang 2-Gang 2-Gang 2-Gang

Leergewicht Kg 35 39 43 43 55

Gesamtgewicht Kg 151

Bereifung Zoll 2,25x26 2,25x26 2,25x26 2,25x26 2,25x26

Felge Zoll 2,0x26 2,0x26 2,0x26 2,0x26 2,0x26

Kettengrösse 1/2x3/16Zoll 1/2x3/16Zoll 1/2x3/16Zoll 1/2x3/16Zoll 1/2x1/4Zoll

Kettenrollen D=7,8mm D=7,8mm D=7,8mm D=7,8mm D=8,5mm,R=98

Höchstgeschw. Km/h ca. 25 ca. 25 ca. 25 ca. 50 ca. 50

Sachs-Vergaser Hauptdüse 55 55

Zündzeitpunkt mm v.OT 4-7 3,5-4 3,5-4 3,5-4 3,5-4

Unterbrecherabstand 0,3-0,5mm 0,3-0,5mm 0,3-0,5mm 0,3-0,4mm 0,3-0,4mm

Zündkerzenabstand 0,4mm 0,4mm 0,4mm 0,5mm 0,5mm

Zündkerze M85 M95 M95 M45 od. M145 DM45 od. DM145

Motor 2-Takt 2-Takt 2-Takt 2-Takt 2-Takt

Tankinhalt in Liter 3,50 5,5 H / 3,5 D 7 H / 2,5 D 7 H / 2,5 D 9 H / ca.4,5 D

Verbrauch 2,0 Liter / 100km 2,0 Liter / 100km 2,0 Liter / 100km 2,5 Liter / 100km 2,5 Liter / 100km

Gemisch Normalbetrieb 1:15 1:15 1:20 1:20 1:20

98er Ausfü hrung ab 1938
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